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Die Weihnachtsgeschichte  nach Lukas 2   von Otto Kaufmann
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Frieden auf 
Erden und 
den Men-
schen ein 
Wohlgefal-
len. Merk 
dir das end-
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Herzliche Einladung  
 

zum               
 

 
 

 
am  EPIPH

6. Januar 201
in der Ev.

Spe
 
 

Vor Beginn des Lichtergottesdienstes treffen sich die Sängerinnen und 
Sänger zu einer Generalprobe - Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
bevor dann um 17.00 Uhr der „Lichtergottesdienst“  beginnt.
 

Anschließend ist im Gemeinderaum ein gemeinsames Abendessen
geplant. Alle daran Teilnehmenden sind gebeten, für das abendliche 
Büffet etwas mitzubringen. Für Getränke ist gesorgt. 
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am  EPIPHANIASFEST,   
6. Januar 201 1, 17.00 Uhr,  

in der Ev. -Luth. Kirche, 
Sperlingshof  

Vor Beginn des Lichtergottesdienstes treffen sich die Sängerinnen und 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben -

beginnt. 

gemeinsames Abendessen  
geplant. Alle daran Teilnehmenden sind gebeten, für das abendliche 
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Unsere Gottesdienste                                        
 

 

Herzliche Einl a
Sonntags ist Got te

 

Monatsspruch Dezember –
 

Johannes der Täufer ruft:
9?�����,����������	�8�

�	���������������+��
 
 �

28. November    10.00 Uhr   Predigtgottesdienst mit  Posaune
1. ADVENT                          und Kindergottesdienst  

        anschl.:  Gemeins. Mittagessen   u. Basar
05. Dezember    10.00 Uhr   Beichte mit Absolution unter Han
2. ADVENT   Predigtgottesdienst  u. Kindergottesdienst   
    

     14.30 Uhr Besinnlich- gemütlicher Advent
  im Gemeindehaus 

12. Dezember    10.00 Uhr  Predigtgottesdienst   u. Kindergo
3. ADVENT   (Pfr. And reas Schwarz, Pforzheim)

19. Dezember    10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)        
4. ADVENT       und Kindergottesdienst 

24. Dezember    16.30 Uhr  CHRISTVESPER-GOTTESDIENST
HEILIGER ABEND      
25. Dezember    10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
1. CHRISTFESTTAG    und Kindergottesdienst  
31. Dezember    18.00 Uhr  Hauptgottesdienst  (Hlg. Abendmahl)         
ALTJAHRSABEND   
01. Jan.  - kein Gottesdienst  
Neujahrstag     

31. De 
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adung! 
te sdienst 

– Matthäus 3, 2 

hannes der Täufer ruft:  
9?�����,����������	�8��������
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Posaune nchorfest         
  

Basar u. Krabbelsack 
mit Absolution unter Han dauflegung   

u. Kindergottesdienst    

gemütlicher Advent skaffee 

u. Kindergo ttesdienst                 
reas Schwarz, Pforzheim)     

(Hlg. Abendmahl)        

GOTTESDIENST         

(Hlg. Abendmahl)         

(Hlg. Abendmahl)         
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Herzliche Einl a
Sonntags ist Got te

 

Monatsspruch Januar – 1. M
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02. Januar 10.00 Uhr   Predigtgottesdienst   
2. So. n. Weihnachten      
06. Jan. 17.00 Uhr  LICHTER-GOTTESDIENST
EPIPHANIASFEST      in der Ev.-Luth. Kirche, Sperlingshof
   siehe Seite 4 dieser Gemeindebriefausgabe

09. Januar 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Aben
1. So. n. Epiphanias      und Kindergottesdienst         
16. Januar 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst   
2. So. n. Epiphanias      und Kindergottesdienst         
23. Januar 10.00 Uhr   Hauptgottesdienst (Hlg. Aben
3. So. n. Epiphanias      und Kindergottesdienst         
30. Januar  10.00 Uhr   Predigtgottesdienst   u.  Kinde

4. So. n. Epiphanias      anschl.: Kirchenkaffee   

06. Februar 10.00 Uhr   Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
5. So. n. Epiphanias      und Kindergottesdienst       
13. Februar 10.00 Uhr   Predigtgottesdienst  und Kindergo
Letzter So. n. Epiphanias  (Pfr. i.R. Dr. H. Horsch Nöttingen)

20. Februar 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
Septuagesimae   und Kindergottesdienst    

27. Februar 10.00 Uhr  Beichte mit Absolution unter Han
Sexagesimae    Predigtgottesdienst  und Kindergottesdienst   
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adung! 
te sdienst 

1. Mose 1, 27 
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GOTTESDIENST 
Sperlingshof   

siehe Seite 4 dieser Gemeindebriefausgabe  

(Hlg. Aben dmahl)     
         

      
    

(Hlg. Aben dmahl)      
    

Kinde rgottesdienst     

     

(Hlg. Abendmahl)        
 

und Kindergo ttesdienst         
Pfr. i.R. Dr. H. Horsch Nöttingen)      

(Hlg. Abendmahl)        

mit Absolution unter Han dauflegung   
und Kindergottesdienst    
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Pfarramtliches                                               
 
 

 

Christlich beerdigt wurde/n: 
 
Herr Hans-Georg Kirsch , geboren am 08. 10. 1934, 
gest. am 11. August 2010. Die Trauerfeier fand am 
19. 08. 2010 auf dem Ispringer Friedhof statt. 
 

„Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die 
Krone des Lebens geben.“             (Offenbarung 2, 10c) 

 
Herr Ewald Schmidt , geboren am 01. 04. 1930, 
gest. am 25. September 2010. Die Trauerfeier fand 
am 01. 10. 2010 auf dem Ispringer Friedhof statt. 
 

„Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung Liebe, diese 
drei; aber die Liebe ist die größte unter ih nen.“          
(1. Korinther 13, 13) 
 
�
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Die Bibel, Psalm 92, 21 
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Kinder-Club:  Für Kinder von 5 -  
samstags, von 11.00 - 13.00 Uhr, im G
saal.  Termine:    15. Januar;     19
         19. März;     16. April

 
Reli-Samstag:   
Für Kinder von 9 - 12 J.;  
monatl. von 10.00 - 12.30 
Uhr  im Gemeindesaal.  
Termine:       15. Januar;  
 19. Februar;   
 19. März;   16. April. 

 
Konfirmanden:   freitags, 15.30 -
Termine:   2.+16. Dez.;  13.+27. Jan.;  

 
Posaunenchor:   mittwochs, 19.30 Uhr, im Gemeind e
Chorleiter:   Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Kirchenchor:   montags, 20.00 Uhr, im Gemeinde-
haus Chorleiter:   Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Älterer Frauenkreis:   donners tags, 15.00 Uhr, im Gemeind
Termine:    9. Dezember;     20. Januar;     17. Februar; 

24. März:  Gemeinsamer Seniorennachmittag i n 
12. Mai: Gemeinsam Frauenkreis mit der Ev. Land

 
Kirchenvorstand:    1 x mo na
vorheriger Absprache. 

 
Männerkreis:   jeweils 1. Dien
nat, um 19.30 Uhr, reihum Term
11. Jan.;  1. Feb.;  1. März;  5 . A
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 8 J.; monatlich, 
13.00 Uhr, im Gemeinde-

9. Februar;   
. April . 

- 17.00 Uhr,  
. Jan.;  3.+24. Feb. 

ehaus   

tags, 15.00 Uhr, im Gemeind ehaus 
Februar;  

n Karlsruhe  
mit der Ev. Land eskirche  

na tlich, nach 

jeweils 1. Dien stag im Mo-
Termine:    7. Dez.;  

. April;  3. Mai 

 

 



Pfarramtliches                                                                      

�
Christlich getauft wurden: 

 

Melina Sparn, geb. am 28. Juli 2010, 
wurde am 11. September 2010 in unserer 
Ev.-Luth. Siloah-Kirche auf den Namen 
des dreieinigen Gottes getauft und in den 
Gnadenbund Gottes aufgenommen.  
*  Ihr Taufspruch  lautet:  
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen.“   (Psalm 91,11) 
 

Noah Samuel Mildner,  geb. 
am 17. August 2010, wurde am 
19. September 2010 in unserer 
Ev.-Luth. Siloah-Kirche Kirche 
auf den Namen des dreieinigen 
Gottes getauft und in den Gna-
denbund Gottes aufgenommen.  
*  Sein Taufspruch  lautet:  
„Denn er hat seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behü-
ten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf den Händen 
tragen und du deinen Fuß 
nicht an einen Stein stoßest.“   
   (Psalm 91,11+12) 
 

Elena Hochmuth , geb. am 28. 
März 2003, wurde am 24. Okto-
ber 2010 in unserer Ev.-
Lutherischen Siloah-Kirche auf 
den Namen des dreieinigen Got-
tes getauft und in den Gnaden-
bund Gottes aufgenommen.  
*  Ihr Taufspruch  lautet:  
„Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wun-
derbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.“    

(Psalm 139, 14) 

 
 
Matthis Hochmuth,
16. März 2006, wurde am 2
Oktober 2010 
Lutherischen Siloah
den Namen des dreie
tes getauft und in den Gn
bund Gottes aufg
*  Sein Taufspruch
„ Gott hat uns nicht geg
den Geist der Furcht, so
der Kraft und der Liebe und 
der Besonnen heit.

2. 
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Hochmuth,  geb. am 
, wurde am 24. 

 in unserer Ev.-
schen Siloah-Kirche auf 
men des dreieinigen Got-

tes getauft und in den Gnaden-
bund Gottes aufgenommen.  

Taufspruch  lautet:  
Gott hat uns nicht geg eben 

den Geist der Furcht, so ndern 
der Kraft und der Liebe und 

heit. “ ( 
2. Timotheus 1, 7) 
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Herzlichen Dank für die reichhaltigen Erntedankfest gaben
 
Sehr geehrter Herr  
Pfarrer Trieschmann,  
liebe Gemeinde, 
  
im Namen der Be-
sucherinnen des 
Tagestreffs für 
Frauen in Karlsruhe 
möchte ich mich 
ganz herzlich für die 
wunderbaren Ern-
tedankfest-Gaben 
bedanken, die den 
Frauen und auch 
ihren Kindern das 
Leben wieder etwas 
erleichtern werden.  
 

Einen Teil der Kühlwaren und 
vom frischen Obst und Gemüse 
habe ich gleich heute gezielt ver-
teilt (z. B. an Frauen mit Kindern - 
z. T. mit 5 Kindern!). Die Frauen, 
welche obdachlosenrechtlich in 
einfachen Hotels oder Pensionen 
(ohne Kühlschrank und Herd) 
untergebracht sind, bekommen 
mehrmals nacheinander Tages-
portionen, damit ihnen nichts ver-
dirbt.  
 
Die Dauerwaren (Nudeln, Soßen, 
Kaffee, Pflegeprodukte, Dosen...) 
werden wir gezielt an Frauen und 
Mütter abgeben, die in akuter 
Notlage sind. Die Süßigkeiten 
bekommen vorwiegend die Kin-
der.  

Den großen Laib Brot haben wir 
heute zum Frühstück aufgeschni
ten und zur Hälfte mit Frischwurst 
und frischen Paprika und Gurken 
dazu verzehrt (KÖSTLICH!!!).
  

Leider kann ich dieses Mal keine 
Fotos machen, weil mein Fotoa
parat in Reparatu
  

Nochmals ein HERZLICHES 
DANKESCHÖN 
alle Helfer und natürlich nicht z
letzt an Sie, Herr 
und an das nette Eh
ber, das die Erntedank
noch am Sonntag frisch zu uns in 
den Tagestreff gefahren hat.
  

Freundliche Grüße
Maria Becker

 

Das Team von „BOW - BürgerInnen ohne Wohnung“ 
und „TafF - Tagestreff für Fr

 

Erntedankfestgaben   

Herzlichen Dank für die reichhaltigen Erntedankfest gaben  

en großen Laib Brot haben wir 
heute zum Frühstück aufgeschnit-
ten und zur Hälfte mit Frischwurst 
und frischen Paprika und Gurken 
dazu verzehrt (KÖSTLICH!!!). 

eider kann ich dieses Mal keine 
Fotos machen, weil mein Fotoap-
parat in Reparatur ist. 

ochmals ein HERZLICHES 
 an alle Spender, 

und natürlich nicht zu-
letzt an Sie, Herr Trieschmann, 
und an das nette Ehepaar Trei-
ber, das die Erntedank-Gaben 
noch am Sonntag frisch zu uns in 
den Tagestreff gefahren hat.  

Freundliche Grüße.  
Maria Becker,  Dipl.-Soz.-Päd. 

 
BürgerInnen ohne Wohnung“ 

Tagestreff für Frauen“ 



Kinderfreizeit Monbachtal 2010                                         Seite 14 
 

Der Kinder-Hit des Jahres:  
 

Die Kinder-Sing-und-Musizierfreizeit im Monbachtal 
vom 2. bis zum 6. September 2010 
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Bei schönen, spätsommerlichen Temperaturen startete am Donnerstag, 
den 2. September, die jährlich stattfindende Kinder-Sing-und-
Musizierfreizeit im Monbachtal.  
 

Pfr. Rainer Trieschmann, 
Kantorin Anke Nickisch 
und viele fleißige Helfe-
rinnen und Helfer eines 
gut eingespielten Mitar-
beiterteams begrüßten 48 
Kinder.  
 

Sie waren aus verschie-
denen Gemeinden der 
SELK und ELKiB im süd-
deutschen Raum ange-
reist.  
 

Für sie sollte sich in den 
kommenden vier Tagen 
alles um das Thema  

„Die Schöpfung 
– Gott wird kreativ“  

drehen.  
 

So lernten große und 
kleine Freizeitteilnehmer 
ganz neue Lieder, die 
Kantorin Anke Nickisch 
zu diesem Thema getex-
tet und vertont hat.  
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Eine Theatergruppe, eine 
Schattenspielgruppe, sowie 
das Monbachtalkindero
chester wurden kreativ. Sie 
erarbeiteten und probten 
Spielszenen und 
Außerdem wurden Tie
masken und Stabfiguren 
als Requisiten gebastelt. 
So waren die Vormittage 
geprägt von einer intens
ven und gleichzeitig spiel
rischen Auseinanderse
zung mit dem Freizeitth
ma.   
 

Die Nachmittage waren 
ausgefüllt mit Gruppen
und Geländespielen mit 
abenteuerlichen Insekte
erfahrungen, Fußballspi
len fast täglich, Wasse
spielen am Bach und vielen 
weiteren fröhlichen Aktivit
ten. Auch die schon zur 
Tradition gewordene Mo
bachtal-Olympiade mot
vierte die Kinder wieder zu 
persönlichen H
tungen.  
 

Ein fröhlicher Grillabend 
(herzlichen Dank an „Gril
meister“ Werner Beisel) mit 
rockiger Konzerteinlage 
und anschließender Si
gerehrung mit olympischen 
Monbachtal
dete einen von vielen H
hepunkten. 
 

 

 

 

Kinderfreizeit Monbachtal 2010   

ine Theatergruppe, eine 
Schattenspielgruppe, sowie 
das Monbachtalkinderor-
chester wurden kreativ. Sie 
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Spielszenen und -stücke. 
Außerdem wurden Tier-
masken und Stabfiguren 
als Requisiten gebastelt. 
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ven und gleichzeitig spiele-
rischen Auseinanderset-
zung mit dem Freizeitthe-

ie Nachmittage waren 
ausgefüllt mit Gruppen- 

eländespielen mit 
abenteuerlichen Insekten-
erfahrungen, Fußballspie-
len fast täglich, Wasser-
spielen am Bach und vielen 
weiteren fröhlichen Aktivitä-
ten. Auch die schon zur 
Tradition gewordene Mon-

Olympiade moti-
vierte die Kinder wieder zu 
persönlichen Höchstleis-

in fröhlicher Grillabend 
(herzlichen Dank an „Grill-
meister“ Werner Beisel) mit 
rockiger Konzerteinlage 
und anschließender Sie-
gerehrung mit olympischen 
Monbachtal-Medaillen bil-
dete einen von vielen Hö-
hepunkten.  
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Am Montagmorgen reisten dann die Eltern 
und Großeltern an. Viele strahlende G
sichter präsentierten auf der einen Seite 
und erlebten auf der anderen Seite einen 
gelungenen Abschlussgottesdienst. 
 

Monbachtalorchester, Theater
tenspielgruppe, dazu ein Vorleser der 
Schöpfungsgeschichte, sie trugen übe
zeugend alles Erarbeitete der vergangenen 
Tage vor. Dazu wurden die strahlenden 
Kindergesichter als Gottes 
Schöpfungswerk per Beamer auf eine 
Leinwand projiziert.  
 

Reich gefüllte und gesegnete Tage im Monbachtal - umrahmt von tägl
chen Morgen- und Abendandachten zum Thema - fanden so ihren A
schluss. Kinder und Mitarbeiter fuhren müde aber auch glücklich und e
füllt nach Hause. - Und im nächsten Jahr treffen wir uns wieder im Mo
bachtal: 5. - 9. September 2011! 

 
 

Wichtiger Hinweis :      Alle Bilder auf  www.ispringen.elkib.de
 

 

Die nächste Monbachtalfreizeit findet – s. G. w. u. w. l. 
Montag, 5. September bis Freitag, 9 . September 201
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Kinderfreizeit Monbachtal 2010  
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Eine Sammelstelle  für ihre Korken 

ist das Pfarrhaus  in Ispringen,  
Lutherstr. 2. 
DANKE!  

P.S.: Bitte keine  Plastikkorken! 
 
 

�
Impressum  

 

Herausgeber:   Pfarramt der Evangelisch-Lutherischen Siloah-Gemein de, Ispringen  
Pfarrer Rainer Trieschmann, (V.i.S.d.P.), Lutherstr. 2, 75228 Ispringen, Fon: 07231-89156; 
Fax: 07231-154962; E-mail: ispringen@elkib.de     Homepage: www.ispringen.elkib.de  

 
 

Bankverbindungen:    Sparkasse Pforzheim (BLZ 666 500 85) - Konto-Nr. 78 9 925 
Volksbank Pforzheim (BLZ 666 900 00) - Konto-Nr. 400 04 53 

Erscheinungsweise:  Vierteljährlich 
 
 

Den Gemeindebrief in Farbe finden Sie auf  
der Homepage unserer Gemeinde: www.ispringen.elkib.de  
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Mit GOTT sprechen                                                              
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FESTE-BURG-KALENDER 2011 
 

Täglich ein Wort aus der Bibel lesen, täglich 
geistliche Impulse, Glaubensnahrung für das 
eigene Leben aufnehmen – dazu ist er da:  
 

Der Feste-Burg-Andachtskalender 
 

... in handlicher Buchausgabe oder als 
schmückender Abreißkalender mit farbiger 
Rückwand. - Ansprechpartnerin für den Ver-
kauf ist Frau Brunhild Nagel . Die Kalender 
liegen in der Kirche aus und können vor oder 
nach jedem Gottesdienst käuflich erworben 
werden. Preis: 9,50 € 
 

Darüber hinaus im Angebot: 
 

Neukirchner Andachtskalender, Preis: ca. 9,50 € 
Herrnhuter Losungen, Normaldruck/Großdruck; Preis: 3,90 / 4,90 




Andacht und Gebet   

Normaldruck/Großdruck; Preis: 3,90 / 4,90 € 
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Bereits bei Beginn des 
Gottesdienstes stehen 
Hostien und Kelch auf 
dem Altar. Oft sind sie 
von einem Tuch be-
deckt, das erst vor der 
Abendmahlsfeier ent-
fernt wird.  

Damit ist klar: Es wird besonders festlich, 
es ist ein Abendmahlsgottesdienst. Kein 
Bericht wird im Neuen Testament so häufig 
variiert wie die Erzählung vom letzten Pas-
sahmahl, das Jesus am Vorabend seines 
Todes feierte – alle vier Evangelien berich-
ten darüber.  

Auch Paulus zitiert im 1. Korintherbrief die 
Einsetzungsworte. Weil Jesus selbst seinen 
Leidensweg mithilfe von Brot und Wein 
deutete, feiern evangelische Christen das 
Abendmahl als Sakrament: „Das ist mein 
Leib, das ist mein Blut des Bundes, das für 
viele vergossen wird zur Vergebung der 
Sünden.“  

Entsprechend ist das Abendmahl der feier-
lichste Teil des evangelischen Gottesdiens-
tes. Er folgt seit Jahrhunderten einem vor-
gegebenen Ablauf. Nach einem Lied zur 
Bereitung folgen ein Lobgebet und das 
„Dreimalheilig“, das Sanctus, das dem Lob-
gesang der Engel nachempfunden ist, von 
dem der Prophet Jesaja (Jes 6,3) berichtet. 

Vielfach andächtig kniend
de die Einsetzungsworte: „
Christus, in der Nacht …
dem Vaterunser. Meist wird das Abendmahl 
der im Kreis um den Altar versammelten 
Gemeinde ausgeteilt. Ganz persönlich wird 
zugesprochen: „Christi Leib 
ben“ und „Christi Blut –

Lange haben evangelische Christen sich 
nicht einigen können, wie Christus beim 
Abendmahl gegenwärtig ist. Diese beiden 
Zusagen aber sagen bereits alles: 

Der Jesus, der seinen Tod vor
stellt sich mitten hinein in unser Leben, ganz 
persönlich mit seiner Kraft 
kann man nur glauben und sich stärken 
lassen von Christus, der „in, mit und unter“ 
Brot und Wein sich selbst verschenkt. 

Dankgebet oder Danklied beende
Abendmahlsfeier. Das Tuch liegt nun wieder 
über den Hostien und dem Kelch. Christi 
Gegenwart begleitet mich in die Woche.                    

 

 

Der Weg durch den Gottesdienst (8)  

 

kniend hört die Gemein-
de die Einsetzungsworte: „Unser Herr Jesus 
Christus, in der Nacht …“ und antwortet mit 
dem Vaterunser. Meist wird das Abendmahl 
der im Kreis um den Altar versammelten 
Gemeinde ausgeteilt. Ganz persönlich wird 

hristi Leib – für dich gege-
– für dich vergossen“: 

ange haben evangelische Christen sich 
nicht einigen können, wie Christus beim 
Abendmahl gegenwärtig ist. Diese beiden 
Zusagen aber sagen bereits alles:  

er Jesus, der seinen Tod vorausahnte, 
stellt sich mitten hinein in unser Leben, ganz 
persönlich mit seiner Kraft – „für mich“. Dies 
kann man nur glauben und sich stärken 
lassen von Christus, der „in, mit und unter“ 
Brot und Wein sich selbst verschenkt.  

ankgebet oder Danklied beenden die 
Abendmahlsfeier. Das Tuch liegt nun wieder 
über den Hostien und dem Kelch. Christi 
Gegenwart begleitet mich in die Woche.                    

 



Finanzen der Gemeinde                                                     
 
 

Finanzbarometer     01. 07. –  
 

Stand am 01. 07. 2010: +  
Einnahmen der Gemeinde: +  
Ausgaben der Gemeinde:  -  
Darlehnstand / Schulden:  +  

 

 
 

„Glatte Zahlen – gut zu rechnen
 

Als vor etwa 10 Jahren aus der 
guten, alten D-Mark der Euro 
wurde, da wurden aus 50,- DM 
plötzlich 24,73 Euro. Solch 
„krumme“  Zahlen erschienen als 
kirchliche Daueraufträge auf un-
serem Gemeindekonto; und sie 
sind mühevoller zu addieren als 
glatte Zahlen. Darum die Bitte 
unserer beiden Rendantinnen    
K. Ehrmann und A. Haas: 

Bitte  glätten   Sie  die 
Daueraufträge  für Ihre 

Kirchenbeitragszahlungen. 
Nach nunmehr 10 Jahren wäre 
es bei dieser Gelegenheit auch 
wünschenswert, dass Kirchenbei-
träge nicht nur geglättet, sondern 
auch entsprechend erhöht wer-
den, denn die vielfältigen Kosten 
einer Gemeinde sind auch in un-
serer Kirchengemeinde jährlich 
gestiegen . 
Und denken Sie auch daran: je-
des Gemeindeglied mit eigenem 
Einkommen ist laut Gemeinde-
ordnung verpflichtet , einen mo-
natlichen oder jährlichen Kirchen-
beitrag zu leisten. Die entspre-

chende Beitragst
Orientierung - kann gerne 
das Pfarramt zugesandt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und noch eins: Bitte 
darauf, dass der Eintrag auf Ih
Lohnsteuerkarte 
od. „vd“ ), damit
Finanzamt keine Kirchensteuern 
für die Landeskirche 
werden. Eine entsprechende B
scheinigung für das Finanzamt 
falls erforderlich 
Pfarramt.   
 

Mit freundlichen Grüßen und 
herzlichem Dank 
Ihr/Euer  Pfr. Rainer Trieschmann
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 30. 09. 2010 

   2.726,08  € 
 28.454.12  €   
 30.954,03  €  

     226,17 € 
 

gut zu rechnen !“  

chende Beitragstabelle - als 
kann gerne über 

zugesandt werden.  

nd noch eins: Bitte achten  Sie 
darauf, dass der Eintrag auf Ihrer 

nsteuerkarte korrekt ist („--“  
mit Ihnen über das 

keine Kirchensteuern 
ie Landeskirche abgezogen 

Eine entsprechende Be-
scheinigung für das Finanzamt - 
falls erforderlich - erhalten Sie im 

it freundlichen Grüßen und 
herzlichem Dank  
Ihr/Euer  Pfr. Rainer Trieschmann 
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Vorschau                                                                             

 
 

Studientag
 

für die Kirchengemeinden 
der Evangelisch-Lutherischen
 Kirche in Baden 

 

   Thema: Die Leuenberger Konkordie
   Termin: 26. März 2011 in Baden- Baden

    
Alle interessierten Gemeindeglieder sind herzlich dazu eingeladen. 

Zwecks Organisierung bitte Voranmeldung im Pfarramt. 

 

Gemeindefreizeit 
auf dem KAPF

 

für Große und Kleine, Familien oder 
Alleinstehende – für alle, die Fr
haben an lebendiger Gemeinschaft!

 

·  Termin:     29. April - 01. Mai 2011                   
·  Ort:   Auf dem Egenhäuser Kapf  ist das Evangelische 

Sport- und Freizeitheim Kapf angesiedelt. Es gehört zum 
Evangelischen Jugendwerk in Württemberg

·  Weitere Informationen  im nächsten Gemeindebrief oder direkt bei 
Simone u.  Wolfgang Hochmuth , Tel.: 07231-352936

 
  Der Kirchenvorst and ist gerne und jederzeit

Ihr / Dein Ansprechpartner!
 

·  Herr Reinhard Daub  (stellv. Vors.) –  07231
·  Frau Katja Gengenbach  –  07231-80497 
·  Herr Dr. Matthias Hilligardt  –  07231-82990 
·  - eine bisherige Stelle im Kirchenvorstand ist vakant .
·  Frau Anke Kautz  –  07231-88051 
·  Frau Barbara Klutz  –  07231-984270 
·  Wolfgang Mennerich  –  07232-3709430 
·  Pfr. Rainer Trieschmann (Vors.)  –  07231-
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tudientag  
für die Kirchengemeinden  

Lutherischen 
 (E.L.K.i.B.) 

Thema: Die Leuenberger Konkordie  
Baden  

Alle interessierten Gemeindeglieder sind herzlich dazu eingeladen.  
Zwecks Organisierung bitte Voranmeldung im Pfarramt.  

 

Gemeindefreizeit  
auf dem KAPF  

für Große und Kleine, Familien oder    
für alle, die Freude  

haben an lebendiger Gemeinschaft! 

ist das Evangelische 
und Freizeitheim Kapf angesiedelt. Es gehört zum 

Evangelischen Jugendwerk in Württemberg. 
im nächsten Gemeindebrief oder direkt bei 

352936 

 

and ist gerne und jederzeit  
Ihr / Dein Ansprechpartner!  

07231-86293 
 

82990  
eine bisherige Stelle im Kirchenvorstand ist vakant .  

-89156 
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Wer wird Millionär?  

Auf der Suche nach Glück 
am Samstag, 23. Oktober 2010 im Bonhoefferhaus 

 

Ein schöner herbstlicher Morgen war es, als 
sich am 23. Oktober viele Ispringerinnen 
und Frauen aus den Nachbargemeinden im 
Bonhoefferhaus zum ökumenischen Frau-
enfrühstück trafen.  

Das Vorbereitungsteam aus drei christli-
chen Gemeinden des Ortes hatte eingela-
den zum gemütlichen und reichhaltigen 
Frühstücksbuffet und anschließendem Vor-
trag der Referentin, Frau Dorothea Hille. 

Das Thema ihres Vortrags lautete: „Auf der 
Suche nach Glück“. Nach einem heiteren 
Einstieg – auf dem Stuhl von Fernsehmode-
rator Günther Jauch – sprach Frau Hille 
auch von den „glücklosen“ Zeiten  in ihrem 
Leben.  

Viele Schicksalsschläge hat sie durchlebt, in denen sie trotzdem die Hilfe und 
Stärkung eines liebenden Gottes erfahren konnte. Ihr Vortrag war interessant, 
berührend und mutmachend. 

Eingerahmt war das 
Programm von gemein-
sam gesungenen Liedern 
(Herzlichen Dank dem 
INPUT-Team!), Gebet 
und Segen. 

Das Frauenfrühstück im 
kommenden Jahr wird 
voraussichtlich schon in 
der 1. Jahreshälfte (ver-
mutlich Anfang April) 
stattfinden. Die Frauen 
des Vorbereitungsteams 
freuen sich jetzt schon 
auf zahlreiche Gäste. 

Renate Trieschmann 

    Seien Sie uns herzlich willkommen!  

 

 
Referentin: Dorothea Hille  
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